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(54) DICHTUNGSPROFIL ZUM WASSERDICHTEN ABDICHTEN EINES ANSCHLUSSBEREICHS
ZWISCHEN EINER FENSTERBANK UND EINEM FENSTERRAHMEN

(57) 1. Die Erfindung betrifft ein Dichtungsprofil zum
wasserdichten Abdichten eines Anschlussbereichs zwi-
schen einer Fensterbank mit einem Fensterbankflansch
und einem Fensterrahmen mit einem Rahmenflansch,
der zur Verbindung mit dem Fensterbankflansch einge-
richtet ist,wobeidasDichtungsprofil entlangeinerLängs-
achse längserstreckt ist und einen ersten Profilschenkel
und einen zweiten Profilschenkel aufweist, wobei der
erste Profilschenkel zur Anordnung zwischen demFens-
terbankflansch und dem Rahmenflansch eingerichtet ist
und eine in Bezug auf eine Querachse vordere Dicht-
fläche, die zum Ausbilden eines Dichtkontakts mit dem
Fensterbankflansch eingerichtet ist, sowie eine der vor-
deren Dichtfläche gegenüberliegende hintere Dichtflä-
che aufweist, die zum Ausbilden eines Dichtkontakts mit
demRahmenflanscheingerichtet ist, undwobeider zwei-
te Profilschenkel entlang der Querachse nach vorne von
dem ersten Profilschenkel abragt und eine in Bezug auf
eine Hochachse obenliegende Oberseite sowie eine der
Oberseite gegenüberliegende Unterseite aufweist, wo-
bei die Oberseite zum Ausbilden eines Dichtkontakts mit
einer Unterseite des Fensterrahmens eingerichtet ist,
und wobei die Unterseite des zweiten Profilschenkels
zum Ausbilden eines Dichtkontakts mit einem oberen
Ende des Fensterbankflanschs eingerichtet ist.

EP
4

50
6

53
1

A
1

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)



2

1 EP 4 506 531 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Dichtungsprofil zum
wasserdichten Abdichten eines Anschlussbereichs zwi-
schen einer Fensterbank und einem Fensterrahmen.
[0002] Fensterbänke auf der Fassadenaußenseite
dienen neben der optischen Gestaltung primär demWit-
terungsschutz. Um Niederschläge kontrolliert von der
Fassade abzuleiten und einenWassereintritt in den Bau-
körper zu vermeiden, muss die Fensterbank an benach-
barte Bauelemente, wie den Fensterrahmen oder die
Laibung, fachgerecht angeschlossen werden.
[0003] Zum Anschluss an den Fensterrahmen weisen
Fensterbänke üblicherweise einen Fensterbankflansch
auf, der auch als Aufkantung bezeichnet wird und zum
Verschrauben mit einem Rahmenflansch des Fenster-
rahmens vorgesehen ist. Der Rahmenflansch ist oftmals
an einem Fensterbankanschlussprofil des Fensterrah-
mens angeordnet, das auch als Anschraub‑ oder Basis-
profil bezeichnet werden kann. Das Fensterbankan-
schlussprofil bildet eineuntereAufdoppelungdeseigent-
lichen Rahmenprofils des Fensterrahmens.
[0004] Zum wasserdichten Abdichten des Anschlus-
ses sind aus dem Stand der Technik vorkomprimierte
Dichtbänder bekannt, die zwischen dem Fensterbankf-
lansch und dem Rahmenflansch angeordnet werden.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Dichtungs-
profil der eingangs genannten Art bereitzustellen, das
eine verbesserte Abdichtung des Anschlussbereichs
zwischen der Fensterbank und dem Fensterrahmen
ermöglicht.
[0006] Diese Aufgabe wird durch das Bereitstellen ei-
nes Dichtungsprofils mit den Merkmalen des Anspruchs
1 gelöst.
[0007] Das erfindungsgemäße Dichtungsprofil ist zum
wasserdichten Abdichten eines Anschlussbereichs zwi-
schen einer Fensterbank mit einem Fensterbankflansch
und einem Fensterrahmen mit einem Rahmenflansch
vorgesehen.DasDichtungsprofil ist entlangeiner Längs-
achse längserstreckt undweist einen ersten Profilschen-
kel und einen zweitenProfilschenkel auf. Der ersteProfil-
schenkel ist zurAnordnung zwischendemFensterbankf-
lansch und dem Rahmenflansch eingerichtet und weist
eine in Bezug auf eine Querachse vordere Dichtfläche
sowie eine der vorderen Dichtfläche gegenüberliegende
hintere Dichtfläche auf. Die vordere Dichtfläche ist zum
Ausbilden eines Dichtkontakts mit dem Fensterbankf-
lansch eingerichtet. Die hintere Dichtfläche ist zum Aus-
bilden eines Dichtkontakts mit dem Rahmenflansch ein-
gerichtet. Der zweite Profilschenkel ragt entlang der
Querachse nach vorne von dem ersten Profilschenkel
ab und weist eine in Bezug auf eine Hochachse oben-
liegendeOberseite sowie einederOberseite gegenüber-
liegende Unterseite auf. Die Oberseite des zweiten Pro-
filschenkels ist zum Ausbilden eines Dichtkontakts mit
einer Unterseite des Fensterrahmens eingerichtet. Die
UnterseitedeszweitenProfilschenkels ist zumAusbilden
einesDichtkontaktsmit einemoberenEndedesFenster-

bankflanschs eingerichtet. Durch die erfindungsgemäße
Lösung wird eine verbesserte Abdichtung des An-
schlussbereichs erreicht. Zu diesem Zweck ist das Dich-
tungsprofil zum Ausbilden mehrerer Dichtkontakte mit
unterschiedlichen Stellen des Anschlussbereichs einge-
richtet.Der ersteProfilschenkel dient einer unmittelbaren
Abdichtung der Verbindung zwischen dem Fenster-
bankflansch und dem Rahmenflansch. Der mit dem ers-
ten Profilschenkel verbundene zweite Profilschenkel
dient einer zusätzlichen Abdichtung im Bereich der Un-
terseite des Fensterrahmens und im Bereich des oberen
Endes des Fensterbankflanschs. Dabei dient die Ober-
seite des zweiten Profilschenkels zur Abdichtung gegen
die Unterseite des Fensterrahmens. Die Unterseite des
zweiten Profilschenkels dichtet gegen das obere Ende
des Fensterbankflanschs ab. Durch diese beiden Dicht-
kontakte des zweiten Profilschenkels wird einem Was-
sereintritt über die Unterseite des Fensterrahmens un-
d/oder das obere Ende des Fensterbankflanschs entge-
gengewirkt. Der erste Profilschenkel weist die vordere
Dichtfläche und die hintere Dichtfläche zur Ausbildung
des jeweiligenDichtkontakts auf. Der zweite Profilschen-
kel ist bei unterschiedlichen Ausgestaltungen auf unter-
schiedliche Weise zum Ausbilden der jeweiligen Dicht-
kontaktemit demoberenEnde des Fensterbankflanschs
und derUnterseite desFensterrahmens ausgebildet. Bei
einer Ausgestaltung weist die Oberseite des zweiten
Profilschenkels zu diesemZweckwenigstens eineDicht-
fläche auf. Bei einer weiterenAusgestaltung ist alternativ
oder zusätzlich wenigstens eine Dichtlippe vorhanden.
Entsprechendes gilt, mutatismutandis, für dieUnterseite
des zweiten Profilschenkels. Vorzugsweise ist das Dich-
tungsprofil aus einem elastischen Werkstoff gefertigt,
insbesondere einem elastomeren Kunststoff. Bei der
abzudichtenden Fensterbank handelt es sich um eine
Fensterbank für eine Fassadenaußenseite, d.h. eine
Außenfensterbank. Die abzudichtende Fensterbank ist
vorzugsweise aus Metall gefertigt, insbesondere aus
Aluminium. Die Längsachse, die Querachse und die
Hochachse desDichtungsprofils bilden ein orthogonales
Achsensystem.Die in dieserBeschreibung verwendeten
Richtungs- und Lagebezeichnungen beziehen sich auf
eineüblicheEinbaulagederFensterbankunddamit auch
des Dichtungsprofils. In dieser üblichen Einbaulage sind
die Längsachse und die Querachse in einer Horizontal-
ebene erstreckt und die Hochachse ist in einer Vertikal-
ebene erstreckt. Die Längsachse ist dabei parallel zu
einer Längsachse der Fensterbank und damit einer Brei-
te des betreffenden Fensters ausgerichtet. Die Quer-
achse ist in TiefenrichtungderFensterbankausgerichtet.
In Bezug auf die Querachse nach vorne meint nach
außen oder in Richtung der Fassadenaußenseite. In
Bezug auf die Querachse nach hinten meint in Richtung
des Inneren des Baukörpers. In Bezug auf die Längs-
achse nach außen meint der betreffenden Laibung zu-
gewandt und nach innen meint von der Laibung abge-
wandt.
[0008] In Ausgestaltung der Erfindung weist die Ober-
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seite des zweiten Profilschenkels ein Formschlussele-
ment auf, das entlang der Längsachse längserstreckt ist
und in Bezug auf die Hochachse nach oben aufragt, und
das zur formschlüssigen Verbindung mit einer in die
Unterseite des Fensterrahmens eingesenkten Rahmen-
nut eingerichtet ist. Das Formschlusselement dient einer
formschlüssigen Verbindung mit der Rahmennut des
Fensterrahmens. Durch die formschlüssige Verbindbar-
keit des Dichtungsprofils mit dem Fensterrahmen kann
eine vereinfachte Montage des Dichtungsprofils erreicht
werden. Die besagte Rahmennut ist bei üblichen Fens-
terrahmen in die Unterseite des Fensterrahmens, im
SpeziellendesRahmenprofils, eingesenkt.DieRahmen-
nut ist vorzugsweise über eine gesamte entlang der
Längsachse verlaufende Länge des Fensterrahmens
erstreckt. Vorzugsweise ist das Formschlusselement
über eine gesamte Länge des zweiten Profilschenkels
und/oder des Dichtungsprofils längserstreckt. Um eine
zuverlässige formschlüssige Verbindung zu erreichen,
ist die Gestaltung des Formschlusselements auf die
Form und/oder Abmessungen der Rahmennut abge-
stimmt. Zur formschlüssigenVerbindung kanndasForm-
schlusselement entlang der Hochachse von unten nach
oben in die Rahmennut gedrückt, eingesteckt und/oder
eingerastetwerden.Bei eineralternativenAusgestaltung
ist anstelle des Formschlusselements ein doppelseitiges
Klebeband vorgesehen, das auf die Oberseite des zwei-
ten Profilschenkels aufgeklebt ist. Zur Verbindung des
Dichtungsprofils mit dem Fensterrahmen kann das dop-
pelseitige Klebeband auf dessenUnterseite geklebt wer-
den. Die zum Verkleben mit dem Fensterrahmen vorge-
sehene Seite des doppelseitigen Klebebands kann mit
einer abziehbaren Schutzfolie abgedeckt sein.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
die Oberseite des zweiten Profilschenkels eine Dicht-
lippe auf, die entlang der Längsachse längserstreckt ist,
und die zum Ausbilden des Dichtkontakts mit der Unter-
seite des Fensterrahmens eingerichtet ist. DieDichtlippe
erlaubt eine zuverlässige Abdichtung gegen die Unter-
seite des Fensterrahmens. Vorzugsweise ist die Dicht-
lippe über eine gesamte Länge des zweiten Profilschen-
kels und/oder des Dichtungsprofils längserstreckt. So-
fern der abzudichtende Fensterrahmen eine in seine
Unterseite eingesenkte Rahmennut aufweist, kontaktiert
die Dichtlippe die Unterseite des Fensterrahmens vor-
zugsweise entlang der Querachse vor der Rahmennut.
Sofern der zweite Profilschenkel ein Formschlussele-
ment aufweist, ist die Dichtlippe vorzugsweise entlang
der Querachse vor dem Formschlusselement positio-
niert.
[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung bildet
die Dichtlippe ein in Bezug auf die Querachse vorderes
Ende des zweiten Profilschenkels. Hierdurch wird der
zweite Profilschenkel und damit das Dichtungsprofil auf
einfache und wirkungsvolle Weise gegen einenWasser-
eintritt über das vordere Ende des zweiten Profilschen-
kels abgedichtet.
[0011] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist

die Unterseite des zweiten Profilschenkels eine Aufnah-
menut auf, die entlang der Längsachse längserstreckt
und in Bezug auf die Hochachse nach oben in die Unter-
seite des zweiten Profilschenkels eingesenkt ist, und die
zur dichtenden Aufnahme des oberen Endes des Fens-
terbankflanschs eingerichtet ist. In montiertem Zustand
des Dichtungsprofils sind die Aufnahmenut und das
obere Ende des Fensterbankflanschs zusammenge-
steckt. In eingestecktem Zustand ist das obere Ende
des Fensterbankflanschs dicht in der Aufnahmenut auf-
genommen. Hierdurch wird ein Wassereintritt über das
obere Ende des Fensterbankflanschs auf einfache und
wirkungsvolle Weise vermieden. Zudem wird hierdurch
die Montage des Dichtungsprofils vereinfacht. Die Auf-
nahmenut ist vorzugsweise über eine gesamte Länge
des zweiten Profilschenkels und/oder desDichtungspro-
fils längserstreckt.
[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung bildet
die Aufnahmenut ein in Bezug auf die Querachse hint-
eres Ende des zweiten Profilschenkels. Hierdurch wird
ein vereinfachter Aufbau des Dichtungsprofils erreicht.
[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist das
Dichtungsprofil aus wenigstens einem elastomeren
Kunststoff extrudiert. Dabei kommt grundsätzlich jeder
für die vorliegende Verwendung als Dichtungsprofil ge-
eignete elastomereKunststoff infrage. SolcheKunststof-
fe sind dem Fachmann bekannt. Als besonders vorteil-
haft hat sich Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk (EPDM)
erwiesen.
[0014] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist das
Dichtungsprofil auseinemerstenelastomerenKunststoff
mit einer ersten Härte und einem zweiten elastomeren
Kunststoff mit einer geringeren zweiten Härte koextru-
diert, insbesondere wobei der zweite elastomere Kunst-
stoff das Formschlusselement und/oder die Dichtlippe
und/oder die Aufnahmenut bildet. Durch die Koextrusion
aus unterschiedlich harten elastomeren Kunststoffen
kann das Dichtungsprofil hinsichtlich seiner Eigenschaf-
ten bereichsweise an die in dem jeweiligen Bereich im
Vordergrund stehende Funktion angepasst werden. Vor-
zugsweise wird der elastomere Kunststoffmit geringerer
Härte zumExtrudierendesFormschlusselements und/o-
der derDichtlippeund/oderderAufnahmenut verwendet.
Hierdurch können die besagten Funktionselemente un-
d/oder Abschnitte vergleichsweise nachgiebiger ausge-
bildet werden. Dies kommt der Dichtfunktion zugute.
Vorzugsweise handelt es sich bei dem ersten elastome-
ren Kunststoff und dem zweiten elastomeren Kunststoff
jeweils um einen Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk.
Vorzugsweise beträgt die erste Härte von 50 bis 70
Shore, bevorzugt 60Shore.Weiter vorzugsweise beträgt
die zweite Härte von 30 bis 50 Shore, bevorzugt 40
Shore.
[0015] Die Erfindung betrifft zudem eine Dichtungsan-
ordnung mit einem Dichtungsprofil gemäß der vorher-
gehenden Beschreibung und mit wenigstens einem
Dichtelement. Das Dichtelement der erfindungsgemä-
ßen Dichtungsanordnung ist zur Anordnung in einem
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Eckbereich zwischen dem Fensterrahmen, der Fenster-
bank und einer Laibung eingerichtet. Das erfindungsge-
mäße Dichtelement weist einen Kappenabschnitt und
einen Fußabschnitt auf. Der Fußabschnitt weist eine in
Bezugauf die Längsachse innenliegende Innenseite und
eine der Innenseite gegenüberliegende Außenseite auf.
Die Innenseite des Fußabschnitts ist zur Anlage an einer
AußenseiteeinesGleitabschlusseseingerichtet, der zwi-
schen dem Stirnende der Fensterbank und der Laibung
angeordnet ist. Die Außenseite des Fußabschnitts ist zur
Anlage an der Laibung eingerichtet. Der Kappenab-
schnitt ragt entlang der Längsachse nach innen von
der Innenseite des Fußabschnitts ab und weist eine in
Bezug auf dieHochachse obereDichtflächeund eine der
oberen Dichtfläche gegenüberliegende untere Dichtflä-
che auf. Die obere Dichtfläche ist zum Ausbilden eines
Dichtkontakts mit der Unterseite des zweiten Profil-
schenkels eingerichtet. Die untere Dichtfläche ist zum
Ausbilden eines Dichtkontakts mit einer Oberseite des
Gleitabschlusses eingerichtet. Das Dichtelement der er-
findungsgemäßen Dichtungsanordnung erlaubt eine
verbesserte Abdichtung des besagten Eckbereichs zwi-
schen dem Fensterrahmen, der Fensterbank und der
Laibung. In diesem Eckbereich ist üblicherweise ein so-
genanntes Gewerkeloch vorhanden. Werden keine be-
sonderen Vorkehrungen getroffen, kann Niederschlag
über das Gewerkeloch in den Baukörper eintreten.
Das Dichtelement der erfindungsgemäßen Dichtungs-
anordnung erlaubt eine unaufwändige und zuverlässige
Abdichtung des Gewerkelochs. In montiertem Zustand
ist der Fußabschnitt des Dichtelements in Bezug auf die
Längsachse zwischen der Außenseite des Gleitab-
schlusses und der Laibung angeordnet. Bei dem Gleit-
abschluss handelt es sich um ein dem Fachmann be-
kanntes Bauelement zum Ausgleich von wärmebeding-
ten Längenänderungen der Fensterbank in Relation zu
der Laibung. Der Kappenabschnitt des Dichtelements ist
in montiertem Zustand in Bezug auf die Hochachse zwi-
schen der Oberseite des Gleitabschlusses und der Un-
terseite des zweiten Profilschenkels und damit auch der
Unterseite des Fensterrahmens angeordnet. Dabei bil-
det die obere Dichtfläche des Kappenabschnitts einen
Dichtkontakt mit der Unterseite des zweiten Profilschen-
kels. Die untere Dichtfläche des Kappenabschnitts bildet
einenDichtkontaktmit der Oberseite des besagtenGleit-
abschlusses. Vorzugsweise ist das Dichtelement aus
einem elastischen Werkstoff gefertigt, beispielsweise
einem elastomeren Kunststoff. Vorzugsweise weist die
Dichtungsanordnung das Dichtelement und ein weiteres
Dichtelement auf. Dabei ist dasweitereDichtelement zur
Anordnung in einem demEckbereich entlang der Längs-
achse gegenüberliegenden weiteren Eckbereich zwi-
schen dem Fensterrahmen, der Fensterbank und der
gegenüberliegenden Seite der Laibung eingerichtet.
[0016] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
die untere Dichtfläche des Kappenabschnitts einen in
Bezug auf die Hochachse nach unten abragenden Vor-
sprung auf, der zum Übergreifen eines in Bezug auf die

Längsachse innenliegenden Stirnendes der Oberseite
des Gleitabschlusses eingerichtet ist. Der Vorsprung
erlaubt zum einen eine vereinfachte Positionierung des
Dichtelements bei der Montage. Zum anderen erlaubt
der Vorsprung eine verbesserte Abdichtung gegen die
Oberseite des Gleitabschlusses.
[0017] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist die
untere Dichtfläche des Kappenabschnitts in Bezug auf
die Querachse nach vorne geneigt, wobei die Neigung
zwischen 2° und 10°, bevorzugt zwischen 4° und 8°,
besondersbevorzugt 5°, beträgt.Bei fachgerechterMon-
tage werden Fensterbänke üblicherweise mit einemGe-
fälle in Richtung der Fassadenaußenseite eingebaut, so
dass Niederschläge nach vorne von der Fensterbank
ablaufen können. Dementsprechend weist auch der an
dem Stirnende der Fensterbank angebrachte Gleitab-
schluss ein entsprechendes Gefälle auf. Die Neigung
derunterenDichtflächedesKappenabschnitts entspricht
folglich demEinbaugefälle der Fensterbank/desGleitab-
schlusses. Hierdurch wird eine möglichst vollflächige
Ausbildung des Dichtkontakts zwischen der unteren
Dichtfläche und der Oberseite des Gleitabschlusses ge-
währleistet.
[0018] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist das
Dichtelement als Endkappe gestaltet und zum axialen
Aufstecken auf ein hinteres Ende des Gleitabschlusses
eingerichtet. Im Vergleich zu dem Dichtelement gemäß
den vorhergehenden Ausgestaltungen erlaubt die End-
kappe eine vereinfachte Montage der Dichtungsanord-
nung durch den Endanwender. Insbesondere werden
Verarbeitungsfehler vermieden. Die besagten Vorteile
ergeben sich aus der axialen Aufsteckbarkeit der End-
kappe. Vorzugsweise wird die Endkappe bereits ferti-
gungsseitig auf das hintere Ende des Gleitabschlusses
aufgesteckt. Vorzugsweise ist die Endkappe derart ge-
staltet, dass sich im aufgesteckten Zustand ein Form-
schluss mit dem hinteren Ende des Gleitabschlusses
ergibt.
[0019] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
die Endkappe einen Bodenabschnitt auf, der dem Kap-
penabschnitt in Bezug auf die Hochachse gegenüber-
liegt und einen Umgriff aufweist, der zum axialen Auf-
schieben auf einen Profilschenkel des Gleitabschlusses
eingerichtet ist. Der Bodenabschnitt und der Kappenab-
schnitt liegen einander entlang der Hochachse gegen-
über, wobei der Bodenabschnitt im montierten Zustand
der Dichtungsanordnung einer Brüstung der betreffen-
den Fensteröffnung zugewandt und damit der Fenster-
bank abgewandt ist. Das hintere Ende des Gleitab-
schlusses liegt in Bezug auf die Hochachse zwischen
demKappenabschnitt unddemBodenabschnitt derEnd-
kappe. Der Umgriff des Bodenabschnitts ist zum axialen
Aufschieben auf den besagten Profilschenkel des Gleit-
abschlusses eingerichtet. Vorzugsweise ist der Umgriff
im Querschnitt U-förmig gestaltet.
[0020] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
die Endkappe einenRückwandabschnitt mit einer Innen-
seite und einer axial gegenüberliegenden Außenseite
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auf, wobei die Innenseite in aufgestecktem Zustand an
einem hinteren Stirnende des Gleitabschlusses und/o-
der dem Fensterbankflansch anliegt, und wobei die Au-
ßenseite des Rückwandabschnitts an der vorderen
Dichtfläche des ersten Profilschenkels des Dichtungs-
profils anliegt. Im montierten Zustand liegt der Rück-
wandabschnitt folglich in Längsrichtung des Gleitab-
schlusses - und damit entlang der Querachse - zwischen
der vorderen Dichtfläche des ersten Profilschenkels des
Dichtungsprofils und dem hinteren Stirnende des Gleit-
abschlusses. In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist
das Dichtelement aus einem elastomeren Kunststoff ge-
fertigt. Als besonders vorteilhaft hat sich Ethylen-Propy-
len-Dien-Kautschuk erwiesen.
[0021] DieErfindungbetrifft zudemeineBauelemente-
anordnung mit einem Fensterrahmen, einer Fenster-
bank, wenigstens einem Gleitabschluss, einer Laibung
und mit einer Dichtungsanordnung gemäß der vorher-
gehenden Beschreibung.
[0022] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus den Ansprüchen sowie aus der nach-
folgenden Beschreibung bevorzugter Ausführungsbei-
spiele der Erfindung, die anhand der Zeichnungen dar-
gestellt sind.

Fig. 1 zeigt in schematischer Frontansicht ei-
nen Bereich einer Gebäudefassade mit
einem in eine Fensteröffnung eingesetz-
ten Fenster samt Fensterbank,

Fig. 2 eine schematische Schnittansicht des
Fassadenbereichs entlang einer
Schnittlinie A-A nach Fig. 1,

Fig. 3 einen vergrößerten Teilbereich B der
Schnittansicht nach Fig. 2,

Fig. 4 eine nochmals vergrößerte Detailan-
sicht der Schnittansicht nach Fig. 3 im
Bereich einer Dichtungsanordnung
zum Abdichten eines Anschlussbe-
reichs zwischen der Fensterbank und
dem Fensterrahmen des Fensters,

Fig. 5 ein Dichtungsprofil der Dichtungsanord-
nung nach Fig. 4 in einer Schnittdarstel-
lung,

Fig. 6 eine perspektivische Explosionsansicht
der Dichtungsanordnung in einem Eck-
bereich zwischen dem Fensterrahmen,
der Fensterbank und der Laibung der
Fensteröffnung,

Fig. 7 einen Bereich E der schematischen
Frontansicht nach Fig. 1 in vergrößerter
Detaildarstellung,

Fig. 8, 9, 10 eine erste Ausführungsform eines Dich-
telements der Dichtungsanordnung in
unterschiedlichen Ansichten,

Fig. 11 eine zweite Ausführungsform eines
Dichtelements der Dichtungsanordnung
zusammen mit einem Gleitabschluss
und der Fensterbank, wobei das Dicht-
element als Endkappe gestaltet ist,

Fig. 12 eine vergrößerte Perspektivansicht der
Endkappe nach Fig. 11 und

Fig. 13 eine vergrößerte Detailansicht des Eck-
bereichs mit Blickrichtung auf eine Au-
ßenseite des Endkappe nach den Figu-
ren 11 und 12.

[0023] Gemäß den Fig. 1 bis 4 ist ein Fensterrahmen
400 in eine Laibung 600 einer Gebäudefassade (ohne
Bezugszeichen) eingesetzt. Der Fensterrahmen 400 ist
auf ein dem Fachmann bekannte Weise fest mit der
Laibung 600 verbunden und trägt einen schwenkbeweg-
lichen Fensterflügel F, in welchen eine Fensterscheibe S
eingesetzt ist. An den Fensterrahmen 400 ist eine Fens-
terbank 300 angeschlossen. Die Fensterbank 300, ge-
nauer: Außenfensterbank, ist entlang einer Längsachse
X längserstreckt und an ihren gegenüberliegendenStirn-
enden mittels jeweils eines Gleitabschlusses 500 an die
Laibung 600 angeschlossen. Die Gleitabschlüsse 500
dienen dem Ausgleich von Längenänderungen und wei-
seneinedemFachmannbekannteGestaltungundFunk-
tion auf.
[0024] Zum wasserdichten Abdichten des Anschluss-
bereichs zwischen der Fensterbank 300 und dem Fens-
terrahmen 400 ist ein Dichtungsprofil 100 vorhanden
(siehe Fig. 4, 5). Das Dichtungsprofil 100 ist Bestandteil
einer Dichtungsanordnung1.DieDichtungsanordnung 1
weist das besagte Dichtungsprofil 100 und wenigstens
ein Dichtelement 200 auf (siehe Fig. 4, 6 bis 10).
[0025] Das Dichtungsprofil 100 ist entlang einer
Längsachse X längserstreckt. Die Längsachse X ist in
montiertem Zustand des Dichtungsprofils 100 parallel
zur Längserstreckung der Fensterbank 300. Das Dich-
tungsprofil 100weist einenerstenProfilschenkel 101und
einen zweiten Profilschenkel 102 auf.
[0026] Der erste Profilschenkel 101 ist in montiertem
Zustand zwischen einem Fensterbankflansch 301 der
Fensterbank 300 und einem Rahmenflansch 401 des
Fensterrahmens 400 angeordnet (siehe Fig. 4).
[0027] Der Fensterbankflansch 301 ist an einem in
Bezug auf eine Querachse Y hinteren Ende der Fenster-
bank 300 angeordnet und wird auch als Aufkantung
bezeichnet. Der Rahmenflansch 401 dient der Befesti-
gung des Fensterbankflanschs 301, wobei vorliegend
eine in den Figuren nicht näher gezeigte Befestigung
mittels Schrauben vorgesehen ist. Der Fensterbankf-
lansch 301 und der Rahmenflansch 401 sind auf übliche
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Weise über eine gesamte entlang der Längsachse X
erstreckte Länge der Fensterbank 300 bzw. des Fenster-
rahmens 400 längserstreckt.
[0028] Bei der gezeigtenAusführungsform ist derRah-
menflansch 401 an einem Fensterbankanschlussprofil
403 des Fensterrahmens 400 angeordnet. Das Fenster-
bankanschlussprofil 403 ist auf nicht näher gezeigte
Weise mit einem (eigentlichen) Rahmenprofil 402 des
Fensterrahmens 400 verbunden. Beispielsweise kann
das Fensterbankanschlussprofil 403 mit dem Rahmen-
profil 402 verschraubt oder verrastet sein.
[0029] Der erste Profilschenkel 101 weist eine in Be-
zug auf die Querachse Y vordere Dichtfläche 103 und
eine hintere Dichtfläche 104 auf. Die hintere Dichtfläche
104 liegt der vorderen Dichtfläche 103 in Bezug auf die
Querachse Y gegenüber. In montiertem Zustand bildet
die vordere Dichtfläche 103 einen Dichtkontakt mit dem
Fensterbankflansch301aus.Die hintereDichtfläche104
bildet einen Dichtkontakt mit dem Rahmenflansch 401
aus.
[0030] Der zweite Profilschenkel 102 ragt entlang der
Querachse Y nach vorne von dem ersten Profilschenkel
101 ab und weist eine in Bezug auf eine Hochachse Z
obenliegende Oberseite 105 und eine Unterseite 106
auf. Die Unterseite 106 liegt der Oberseite 105 in Bezug
auf die Hochachse Z gegenüber. Die Oberseite 105 des
zweiten Profilschenkels 102 dient einer Abdichtung ge-
gen eine Unterseite 405 des Fensterrahmens 400. Die
Unterseite 106 des zweiten Profilschenkels 102 dient
einer Abdichtung gegen ein oberesEnde 3011 desFens-
terbankflanschs 301.
[0031] Die besagte Unterseite 405 des Fensterrah-
mens 400 ist vorliegend an dem (eigentlichen) Rahmen-
profil 402 des Fensterrahmens 400 angeordnet. Die
Unterseite 403 weist in Bezug auf die Hochachse Z nach
unten. Die Unterseite 405 des Rahmenprofils 402 liegt
vorliegend in Bezug auf die Hochachse Z oberhalb des
Rahmenflanschs 401.
[0032] Der erste Profilschenkel 101 und der zweite
Profilschenkel 102 sind jeweils entlang der Längsachse
X sowie parallel längserstreckt. Bei der gezeigten Aus-
führungsform ist der erste Profilschenkel 101 im Quer-
schnitt (siehe Fig. 4, 5) entlang der Hochachse Z er-
streckt und somit vertikal orientiert. Der zweite Profil-
schenkel 102 ist vorliegend im Querschnitt entlang der
Querachse Y erstreckt und somit horizontal orientiert.
[0033] Der erste Profilschenkel 101 ist im Querschnitt
zwischen einem in Bezug auf die Hochachse Z unteren
Ende 107 und einem oberen Ende 108 längserstreckt.
Der zweite Profilschenkel 102 ist im Querschnitt entlang
derQuerachseYzwischeneinemhinterenEnde109und
einem vorderen Ende 110 längserstreckt.
[0034] Vorliegend fallen das obere Ende 108 des ers-
ten Profilschenkels 101 und das hintere Ende 109 des
zweiten Profilschenkels 102 zusammen. Mit anderen
Worten ragt der zweite Profilschenkel 102 von dem obe-
ren Ende 108 des ersten Profilschenkels 101 ab. Im
Ergebnisweist dasDichtungsprofil 100 bei der gezeigten

Ausführungsform eine in etwa L-förmige Querschnitts-
form auf.
[0035] Vorliegend ist der erste Profilschenkel 101 im
Querschnitt flach ausgebildet und weist folglich eine
Gurt‑ oder auch Bandform auf. Entsprechendes gilt sinn-
gemäß für den zweiten Profilschenkel 102.
[0036] Umeine einfache und zuverlässige Verbindung
desDichtungsprofils 100mit demFensterrahmen 400 zu
ermöglichen, weist der zweite Profilschenkel 102 ein
Formschlusselement 111 auf (siehe Fig. 5). Das Form-
schlusselement 111 ragt entlang der Hochachse Z nach
oben von der Oberseite 105 des zweiten Profilschenkels
102auf.DasFormschlusselement111 ist zur formschlüs-
sigenVerbindungmit einer Rahmennut 406 des Fenster-
rahmens 400 eingerichtet. Die Rahmennut 406 ist ent-
lang der Hochachse Z von unten nach oben in die Unter-
seite 405 des Fensterrahmens 400, im Speziellen des
Rahmenprofils 402 des Fensterrahmens 400, einge-
senkt. DieRahmennut 405 erstreckt sich vorliegend über
eine gesamte Länge des Fensterrahmens 400. In mon-
tiertem Zustand des Dichtungsprofils 100 greift das
Formschlusselement 111 formschlüssig in die Rahmen-
nut 406 ein. Dabei wirkt der besagte Formschluss ent-
lang der Hochachse Z nach unten und entlang der Quer-
achse Y nach vorne und nach hinten.
[0037] Bei der gezeigten Ausführungsform weist das
Formschlusselement 111 einen Kopfabschnitt 1111 und
zwei Strebenabschnitte 1112 auf.
[0038] Der Kopfabschnitt 1111 ist mittels der beiden
Strebenabschnitte 1112mit den übrigen Abschnitten des
zweiten Profilschenkels 102 verbunden. Der Kopfab-
schnitt 1111 weist bei der gezeigten Ausführungsform
im Querschnitt, d.h. in einer Y-Z-Ebene (siehe Fig. 5),
eine dreieckige Form auf. Die beiden unteren Ecken der
Dreiecksform(ohneBezugszeichen)bildenHinterschnit-
te, die entlang der Hochachse Z nach unten formschlüs-
sig in die Rahmennut 406 eingreifen. Weiter weist der
Kopfabschnitt 1111eineHohlkammer 1113auf, die eben-
falls dreiecksförmig gestaltet und über eine gesamte
Länge des Formschlusselements 111 längserstreckt ist.
[0039] Die beiden Strebenabschnitte 1112 sind ent-
lang der Querachse Y voneinander beabstandet. Zwi-
schen den beiden Strebenabschnitten 1112 ist eine wei-
tere Hohlkammer 1114 angeordnet, die eine in etwa
quadratische Querschnittsform aufweist. Auch die wei-
tere Hohlkammer 114 ist über die gesamte Länge des
Formschlusselements 111 längserstreckt.
[0040] Das Formschlusselement 1111 ist über eine
gesamte Länge des zweiten Profilschenkels 102 und
damit auch über eine gesamte Länge des Dichtungs-
profils 100 längserstreckt.
[0041] Bei der gezeigten Ausführungsform weist die
Oberseite 105 des zweiten Profilschenkels 102 zudem
eineDichtlippe 112 auf. Die Dichtlippe 112 ist entlang der
Längsachse X längserstreckt und ist zum Ausbilden
eines/des Dichtkontakts mit der Unterseite 405 des
Fensterrahmens 400 eingerichtet. In montiertem Zu-
stand des Dichtungsprofils 100 liegt die Dichtlippe 112
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dicht an der Unterseite 405 des Fensterrahmens an
(siehe Fig. 4). Vorliegend ist die Dichtlippe 112 über
die gesamte Länge des zweiten Profilschenkels 102
und damit auch des Dichtungsprofils 100 längserstreckt.
[0042] Bei der gezeigten Ausführungsform bildet die
Dichtlippe 112 das besagte vordere Ende 110 des zwei-
ten Profilschenkels 102.
[0043] Die Unterseite 106 des zweiten Profilschenkels
102 weist bei der gezeigten Ausführungsform eine Auf-
nahmenut 113 auf. Die Aufnahmenut 113 ist entlang der
Längsachse X längserstreckt und in Bezug auf die Hoc-
hachse Z nach oben in die Unterseite 106 des zweiten
Profilschenkels102eingesenkt.DieAufnahmenut113 ist
in montiertem Zustand des Dichtungsprofils mit dem
Fensterbankflansch 301, genauer: dessen oberemEnde
3011, zusammengesteckt. Dabei ist das obere Ende
3011 dicht in der Aufnahmenut 113 aufgenommen.
Das obere Ende 3011 liegt hierbei in Bezug auf die
QuerachseYbeidseits dicht an derAufnahmenut 113an.
[0044] Vorliegend bildet die Aufnahmenut 113 das be-
sagte hintere Ende 109 des zweitenProfilschenkels 102.
Mit anderen Worten ist die Aufnahmenut 113 im Bereich
des oberen Endes 108 des ersten Profilschenkels 101
angeordnet.
[0045] Das Formschlusselement 111 ist vorliegend in
Bezug auf die Querachse Y zwischen der Dichtlippe 112
und der Aufnahmenut 113 angeordnet. Ausgehend von
einer gedachten Mitte des zweiten Profilschenkels 102
ist das Formschlusselement 111 entlang der Querachse
Y in Richtung der Dichtlippe 112 und damit nach vorne
versetzt angeordnet.
[0046] Bei der gezeigten Ausführungsform weist die
hintere Dichtfläche 104 des ersten Profilschenkels 101
mehrere entlang der Hochachse Z voneinander beab-
standet positionierteVorsprünge1041auf.DieVorsprün-
ge 1041 dienen einer verbesserten Abdichtung gegen
den Rahmenflansch 401. Die Vorsprünge 1041 können
jeweils auch als Dichtlippe bezeichnet werden.
[0047] Vorliegend weist das hintere Ende 109 - und
damit auch das obere Ende 108 - eine hintere Dichtlippe
1091 auf. Die hintere Dichtlippe 1091 liegt in montiertem
Zustand des Dichtungsprofils 100 an dem Rahmen-
flansch 401 an. Die hintere Dichtlippe 1091 ragt entlang
derQuerachseYnachhintengeringfügigüberdiehintere
Dichtfläche 104 des ersten Profilschenkels 101. Sowohl
dieVorsprünge1041als auchdie hintereDichtlippe 1091
sind bei der gezeigten Ausführungsform über die ge-
samte Länge des Dichtungsprofils 100 längserstreckt.
[0048] Das Dichtungsprofil 100 ist bei der gezeigten
Ausführungsform aus unterschiedlichen elastomeren
KunststoffenM1,M2, nämlich einemersten elastomeren
KunststoffM1undeinemzweitenelastomerenKunststoff
M2 gefertigt. Die Fertigung erfolgt vorliegend mittels
Koextrusion.Dabeiweist der ersteelastomereKunststoff
M1 eine erste Härte auf. Der zweite elastomere Kunst-
stoff M2 weist eine im Vergleich geringere zweite Härte
auf. Bei der gezeigten Ausführungsformbeträgt die erste
Härte 60 Shore und die zweite Härte beträgt 40 Shore.

Der imVergleichweniger harte elastomere zweiteKunst-
stoff M2 ist vorliegend zum Ausbilden der Aufnahmenut
113, des Formschlusselements 111 und der Dichtlippe
112 vorgesehen. Der im Vergleich härtere erste elasto-
mere Kunststoff M1 bildet die übrigen Abschnitte des
Dichtungsprofils 100 aus.
[0049] Das Dichtelement 200 der Dichtungsanord-
nung 1 ist in montiertem Zustand in einem Eckbereich
E (siehe Fig. 1, 6, 7) zwischen dem Fensterrahmen 400,
der Fensterbank 300 und der Laibung 600 angeordnet.
DasDichtelement 200dient einerwasserdichtenAbdich-
tung des sogenannten Gewerkelochs. Bei einer fehlen-
den oder nicht fachgerechten Abdichtung desGewerkel-
ochs kann es zu einem Wassereintritt in den Baukörper
kommen. Das Dichtelement 200 wirkt in erster Linie
einemsolchenWassereintritt über dasGewerkeloch ent-
gegen.
[0050] Im Übrigen versteht sich, dass die Dichtungs-
anordnung 1 vorzugsweise zwei Dichtelemente 200 auf-
weist, die jeweils an einander entlang der Längsachse X
gegenüberliegenden Eckbereichen angeordnet sind. In
den Figuren ist vorliegend lediglich ein Dichtelement 200
gezeigt.
[0051] Das Dichtelement 200 weist einen Kappenab-
schnitt 201 und einen Fußabschnitt 202 auf (siehe Fig. 7
bis 10).
[0052] Der Fußabschnitt 202 weist eine in Bezug auf
die Längsachse X innenliegende Innenseite 203 und
eine Außenseite 204 auf. Die Außenseite 204 liegt der
Innenseite 203 entlang der Längsachse X gegenüber. In
montiertem Zustand des Dichtelements 200 ist der Fuß-
abschnitt 202 in Bezug auf die Längsachse X zwischen
der Laibung 600 und einer Außenseite 501 des Gleitab-
schlusses 500 angeordnet. Dabei ist die Außenseite 204
der Laibung 600 zugewandt. Die Innenseite 203 ist der
Außenseite 501 des Gleitabschlusses 500 zugewandt.
[0053] Der Kappenabschnitt 201 ragt entlang der
Längsachse X nach innen von der Innenseite 203 des
Fußabschnitts 202 ab. Der Kappenabschnitt 201 weist
eine inBezugauf dieHochachseZobereDichtfläche205
und eine untere Dichtfläche 206 auf. Die untere Dicht-
fläche 206 liegt der oberen Dichtfläche 205 entlang der
Hochachse Z gegenüber. In montiertem Zustand des
Dichtelements 200 und des Dichtungsprofils 100 bildet
die obere Dichtfläche 205 einen Dichtkontakt mit der
Unterseite 106 des zweiten Profilschenkels 102 aus.
Die untere Dichtfläche 206 bildet einen Dichtkontakt
mit einer Oberseite 502 des Gleitabschlusses 500 aus.
Mit anderenWorten ist der Kappenabschnitt 201 inmon-
tiertem Zustand in Bezug auf die Hochachse Z zwischen
der Oberseite 502 des Gleitabschlusses 500 und der
Unterseite 405 des Fensterrahmens 400 angeordnet.
[0054] Fig. 4 zeigt, dass das Dichtelement 200 in Be-
zug auf die Querachse Y geringfügig breiter als das
Dichtungsprofil 100 ist. Zudem versteht sich, dass das
Dichtelement 200 in Bezug auf die Längsachse X deut-
lich kürzer ist als das Dichtungsprofil 100. Die Länge des
Dichtelements200entspricht in etwaeiner auf dieLängs-
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achse X bezogenen Breite des Gleitabschlusses 500.
Weitere Details des Dichtelements 200 sind in den Fig. 8
bis 10 gezeigt.
[0055] Der Fußabschnitt 202 weist vorliegend eine
rechteckige Grundform auf. Eine auf die Längsachse X
bezogene Dicke des Fußabschnitts 202 ist deutlich ge-
ringer als seine Erstreckung entlang der Hochachse Z
und entlang der Querachse Y. Hierdurch ergibt sich vor-
liegend eine scheiben‑ oder auch plattenförmige Gestalt
des Fußabschnitts 202.
[0056] Der Fußabschnitt 202 ist entlang der Hochach-
se Z zwischen einem unteren Ende 208 und einem obe-
ren Ende 209 erstreckt. Der Kappenabschnitt 201 ist in
Bezug auf die Hochachse Z in etwa mittig zwischen dem
unteren Ende 208 und dem oberen Ende 209 angeord-
net. Der Fußabschnitt 202 ist in montiertem Zustand
vertikal orientiert. Der Kappenabschnitt 201 ist horizontal
orientiert.
[0057] Der Kappenabschnitt 201 ist bei der gezeigten
Ausführungsform in etwa quaderförmig gestaltet und in
Bezug auf die Längsachse X zwischen einem äußeren
Ende 210 und einem inneren Ende 211 erstreckt. Das
innere Ende 211 ist an der Innenseite 203 des Fußab-
schnitts 202 positioniert.
[0058] Die untere Dichtfläche 206 des Kappenab-
schnitts 201 weist vorliegend einen Vorsprung 207 auf.
Der Vorsprung 207 ragt entlang der Hochachse Z nach
unten von der unteren Dichtfläche 206 ab und ist zum
Übergreifen eines in Bezug auf die Längsachse X innen-
liegenden Stirnendes 5021 der Oberseite 502 des Gleit-
abschlusses 500 eingerichtet (siehe Fig. 6). In montier-
tem Zustand des Dichtelements 200 überragt der Vor-
sprung 207 das besagte Stirnende 5021 nach innen und
nach unten. Dabei ist der Vorsprung 207 an dem inneren
Ende 211 des Kappenabschnitts 201 angeordnet.
[0059] Wie indenFig. 9und10gezeigt ist, ist dieuntere
Dichtfläche 206 des Kappenabschnitts 201 in Bezug auf
die Querachse Y nach vorne geneigt. Die Neigung be-
trägt vorliegend 5°. Damit entspricht die Neigung der
unteren Dichtfläche 206 einem üblichen Einbaugefälle
der Fensterbank 300 und damit auch des Gleitabschlus-
ses 500. Dementgegen ist die obere Dichtfläche 205 in
montiertem Zustand des Dichtelements 200 parallel zu
einer Horizontebene ausgerichtet.
[0060] Der Fensterrahmen 400, die Fensterbank 300,
der Gleitabschluss 500, die Laibung 600 und die Dich-
tungsanordnung 10 bilden vorliegend eine Bauelemen-
teanordnung 10.
[0061] In den Fig. 11 bis 13 ist ein Dichtelement 200a
gezeigt, das alternativ zu dem Dichtelement 200, wie es
in den vorhergehenden Figuren gezeigt ist, verwendet
werden kann. Hinsichtlich seiner Funktion und seines
Aufbaus ist das Dichtelement 200a prinzipiell sehr ähn-
lich zu dem Dichtelement 200, so dass zur Vermeidung
von Wiederholungen nachfolgend in erster Linie auf we-
sentliche Unterschiede des Dichtelements 200a gegen-
über dem Dichtelement 200 eingegangen wird. Funk-
tionsgleiche Bauteile und/oder Abschnitte des Dichtele-

ments 200a sind mit identischen Bezugszeichenziffern
unter Hinzufügung des Kleinbuchstabens "a" gekenn-
zeichnet.
[0062] Das Dichtelement 200a weist wiederum einen
Kappenabschnitt 201aundeinenFußabschnitt 202aauf.
Der Fußabschnitt 202a weist eine in Bezug auf die
Längsachse X innen liegende Innenseite 203a und eine
Außenseite 204a auf. Der Kappenabschnitt 201a ragt
entlang der LängsachseXnach innen vonder Innenseite
203a des Fußabschnittes 202a ab. Weiter in Überein-
stimmungmit demDichtelement 200 gemäß den vorher-
gehenden Figuren weist der Kappenabschnitt 201a eine
obereDichtfläche205aundeine untereDichtfläche206a
auf. Zur Orientierung und Funktion der besagten Ab-
schnitte und Flächen gilt das bereits zu dem Dichtele-
ment 200 Offenbarte analog.
[0063] Im Unterschied zu dem Dichtelement 200 ist
das Dichtelement 200a als Endkappe K gestaltet. Die
Endkappe K kann entlang der Querachse Yund damit in
Axialrichtung des Gleitabschlusses 500 axial auf dessen
hinteres Ende 503 aufgesteckt werden. Die Aufsteck-
richtung ist in Fig. 11 mit einem Pfeil gekennzeichnet.
[0064] Vorzugsweise wird die Endkappe K bereits fer-
tigungsseitig auf das hintere Ende 503 des Gleitab-
schlusses 500 aufgesteckt. Bei der Montage durch den
Endverwender liegt der Gleitabschluss 500 demnach
bereitsmit der aufgesteckten Endkappe K vor. Hierdurch
werden Verarbeitungsfehler durch den Endanwender
vermieden, was letztlich zu einer verbesserten Abdich-
tung des Eckbereichs E beiträgt.
[0065] Zusätzlich zu dem Kappenabschnitt 201a und
dem Fußabschnitt 202a weist die Endkappe K einen
Bodenabschnitt 211a und einen Rückwandabschnitt
212a auf.
[0066] Der Bodenabschnitt 211a liegt dem Kappenab-
schnitt 201a inBezug auf dieHochachseZgegenüber. In
aufgestecktem Zustand ist die Endkappe K entlang der
Hochachse Z mittels des Kappenabschnitts 201a und
des Bodenabschnitts 211a formschlüssig an dem hint-
eren Ende 503 gehalten.
[0067] Bei der gezeigten Ausführungsform weist der
Bodenabschnitt 211a einen Umgriff 2011a auf, der zum
axialen Aufschieben auf einen Profilschenkel des Gleit-
abschlusses500eingerichtet ist.DerUmgriff2011aweist
im Querschnitt eine U-Form auf, wobei der besagte
Profilschenkel des Gleitabschlusses 500 in aufgesteck-
tem Zustand zwischen den einander gegenüberliegen-
den Schenkeln der U-Form des Umgriffs 2011a ange-
ordnet und gehalten ist.
[0068] In aufgestecktem Zustand liegt der Rückwand-
abschnitt 212a entlang der Querachse Y - und damit in
LängsrichtungdesGleitabschlusses500 - zwischendem
ersten Profilschenkel 101 des Dichtungsprofils 100 und
demhinteren Ende 503 desGleitabschlusses 500 (siehe
Fig. 13). EineAußenseite 214adesRückwandabschnitts
212a liegt an der vorderen Dichtfläche 103 des ersten
Profilschenkels 101 des Dichtungsprofils 100 an. Die
Innenseite 213a (in Fig. 13 strichliert eingezeichnet) liegt
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in einem hinteren Stirnende des Gleitabschlusses 500
an.
[0069] Die obere Dichtfläche 205a des Kappenab-
schnitts 201a liegt an der Unterseite 106 des zweiten
Profilschenkels 102a an.
[0070] Die Endkappe K kann ein Auflegeteil 215a auf-
weisen, das in Fig. 13 strichliert angedeutet ist. Das
Auflegeteil 215a kann beispielsweise durch ein kompri-
mierbares Material gebildet sein, das auf den Kappen-
abschnitt 201aaufgeklebtwerdenkann. IndiesemFall ist
die obere Dichtfläche 205a eine Fläche des Auflegeteils
215a.Durch dieVerwendung desAuflegeteils 215a kann
ein und dieselbe Endkappe K für unterschiedliche Dich-
tungsprofile mit unterschiedlichen Abmessungen und/o-
der für unterschiedliche Einbausituationen verwendet
werden. Das Auflegeteil 215a kann von einem Endver-
wender auf die Endkappe K aufgeklebt werden.

Patentansprüche

1. Dichtungsprofil (100) zum wasserdichten Abdichten
eines Anschlussbereichs zwischen einer Fenster-
bank (300) mit einem Fensterbankflansch (301)
undeinemFensterrahmen (400)miteinemRahmen-
flansch (401), der zur Verbindung mit dem Fenster-
bankflansch (301) eingerichtet ist,

wobei das Dichtungsprofil (100) entlang einer
Längsachse (X) längserstreckt ist und einen
ersten Profilschenkel (101) und einen zweiten
Profilschenkel (102) aufweist,
wobei der erste Profilschenkel (101) zur Anord-
nung zwischen dem Fensterbankflansch (301)
und dem Rahmenflansch (401) eingerichtet ist
und eine in Bezug auf eine Querachse (Y) vor-
dereDichtfläche (103), die zumAusbilden eines
Dichtkontakts mit dem Fensterbankflansch
(301) eingerichtet ist, sowie eine der vorderen
Dichtfläche (103) gegenüberliegende hintere
Dichtfläche (104) aufweist, die zum Ausbilden
eines Dichtkontakts mit dem Rahmenflansch
(401) eingerichtet ist,
und wobei der zweite Profilschenkel (102) ent-
lang der Querachse (Y) nach vorne von dem
ersten Profilschenkel (101) abragt und eine in
Bezug auf eine Hochachse (Z) obenliegende
Oberseite (105) sowie eine der Oberseite
(105) gegenüberliegende Unterseite (106) auf-
weist, wobei die Oberseite (105) zumAusbilden
eines Dichtkontakts mit einer Unterseite (405)
des Fensterrahmens (400) eingerichtet ist, und
wobei die Unterseite (106) des zweiten Profil-
schenkels (106) zumAusbilden eines Dichtkon-
takts mit einem oberen Ende (3011) des Fens-
terbankflanschs (301) eingerichtet ist.

2. Dichtungsprofil (100) nach Anspruch 1, dadurch

gekennzeichnet, dass die Oberseite (105) des
zweiten Profilschenkels (102) ein Formschlussele-
ment (111) aufweist, dasentlangder Längsachse (X)
längserstreckt ist und in Bezug auf die Hochachse
(Z) nach oben aufragt, und das zur formschlüssigen
Verbindung mit einer in die Unterseite (405) des
Fensterrahmens (400) eingesenkten Rahmennut
(406) eingerichtet ist.

3. Dichtungsprofil (100) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Oberseite (105)
des zweiten Profilschenkels (102) eine Dichtlippe
(112) aufweist, die entlang der Längsachse (X)
längserstreckt ist, und die zum Ausbilden des Dicht-
kontakts mit der Unterseite (405) des Fensterrah-
mens (400) eingerichtet ist.

4. Dichtungsprofil (100) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dichtlippe (112) ein in
Bezug auf die Querachse (Y) vorderes Ende (110)
des zweiten Profilschenkels (102) bildet.

5. Dichtungsprofil (100) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Unterseite (106) des zweiten Profilschenkels
(102) eine Aufnahmenut (113) aufweist, die entlang
der Längsachse (X) längserstreckt ist und in Bezug
auf die Hochachse (Z) nach oben in die Unterseite
(106) des zweiten Profilschenkels (102) eingesenkt
ist, und die zur dichtenden Aufnahme des oberen
Endes (3011) des Fensterbankflanschs (301) einge-
richtet ist.

6. Dichtungsprofil (100) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahmenut (113) ein
in Bezug auf die Querachse (Y) hinteres Ende (109)
des zweiten Profilschenkels (102) bildet.

7. Dichtungsprofil (100) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Dichtungsprofil (100) aus wenigstens einem
elastomeren Kunststoff (M1, M2) extrudiert ist, ins-
besondere wobei das Dichtungsprofil (100) aus ei-
nem ersten elastomeren Kunststoff (M1) mit einer
ersten Härte und einem zweiten elastomeren Kunst-
stoff (M2) mit einer geringeren zweiten Härte koext-
rudiert ist, insbesondere wobei der zweite elastome-
re Kunststoff (M2) das Formschlusselement (111)
und/oder die Dichtlippe (112) und/oder die Aufnah-
menut (113) bildet.

8. Dichtungsanordnung (1) mit einem Dichtungsprofil
(100) nach einem der vorhergehenden Ansprüche
undmitwenigstenseinemDichtelement (200,200a),
das zur Anordnung in einem Eckbereich (E) zwi-
schen dem Fensterrahmen (400), der Fensterbank
(300) und einer Laibung (600) eingerichtet ist,
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wobei das Dichtelement (200, 200a) einen Kap-
penabschnitt (201, 201a) und einen Fußab-
schnitt (202, 202a) aufweist,
wobei der Fußabschnitt (202, 202a) eine in Be-
zug auf die Längsachse (X) innenliegende In-
nenseite (203, 203a), die zur Anlage an einer
Außenseite (501) einesGleitabschlusses (500),
der zwischen einem Stirnende (302) der Fens-
terbank (300)undderLaibung (600)angeordnet
ist, eingerichtet ist, undeineder Innenseite (203,
203a) gegenüberliegende Außenseite (204,
204a) aufweist, die zur Anlage an der Laibung
(600) eingerichtet ist,
wobei der Kappenabschnitt (201, 201a) entlang
der Längsachse (X) nach innen von der Innen-
seite (203, 203a) desFußabschnitts (202, 202a)
abragt und eine in Bezug auf die Hochachse (Z)
obere Dichtfläche (205, 205a), die zum Ausbil-
deneinesDichtkontaktsmit derUnterseite (106)
des zweiten Profilschenkels (102) eingerichtet
ist, und eine der oberen Dichtfläche (205, 205a)
gegenüberliegende untere Dichtfläche (206,
206a) aufweist, die zum Ausbilden eines Dicht-
kontakts mit einer Oberseite (502) des Gleitab-
schlusses (500) eingerichtet ist.

9. Dichtungsanordnung (1) nach Anspruch 8,dadurch
gekennzeichnet, dass die untere Dichtfläche (206,
206a) des Kappenabschnitts (201, 201a) einen in
Bezug auf die Hochachse (Z) nach unten abragen-
den Vorsprung (207, 207a) aufweist, der zum Über-
greifeneines inBezugauf die Längsachse (X) innen-
liegenden Stirnendes (5021) der Oberseite (502)
des Gleitabschlusses (500) eingerichtet ist.

10. Dichtungsanordnung (1) nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die untere Dicht-
fläche (206, 206a) des Kappenabschnitts (201) in
Bezug auf dieQuerachse (Y) nach vorne geneigt ist,
wobei die Neigung zwischen 2° und 10°, bevorzugt
zwischen 4° und 8°, besonders bevorzugt 5°,
beträgt.

11. Dichtungsanordnung (1) nach einem der Ansprüche
8bis 10,dadurch gekennzeichnet, dassdasDicht-
element (200a) als Endkappe (K) gestaltet und zum
axialen Aufstecken auf ein hinteres Ende (503) des
Gleitabschlusses (500) eingerichtet ist.

12. Dichtungsanordnung (1) nach Anspruch 11, wobei
die Endkappe (K) einen Bodenabschnitt (211a) auf-
weist, der demKappenabschnitt (201a) in Bezug auf
dieHochachse (Z) gegenüberliegt und einenUmgriff
(2011a) aufweist, der zum axialen Aufschieben auf
einen Profilschenkel des Gleitabschlusses (500)
eingerichtet ist.

13. Dichtungsanordnung (1) nach Anspruch 11 oder 12,

wobei die Endkappe (K) einen Rückwandabschnitt
(212a) mit einer Innenseite (213a) und einer axial
gegenüberliegenden Außenseite (214a) aufweist,
wobei Innenseite (213a) in aufgestecktem Zustand
an einem hinteren Stirnende des Gleitabschlusses
(500) und/oder dem Fensterbankflansch (301) an-
liegt, und wobei die Außenseite (214a) an der vor-
deren Dichtfläche (103) des ersten Profilschenkels
(101) des Dichtungsprofils (100) anliegt.

14. Dichtungsanordnung (1) nach einem der Ansprüche
8bis 13,dadurch gekennzeichnet, dassdasDicht-
element (200, 200a) aus einem elastomeren Kunst-
stoff (M3) gefertigt ist.

15. Bauelementeanordnung (10) mit einem Fensterrah-
men (400), einer Fensterbank (300), wenigstens
einem Gleitabschluss (500), einer Laibung (600)
und mit einer Dichtungsanordnung (1) nach einem
der Ansprüche 8 bis 14.
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